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Ablauf und Referierende 
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Ausgangslage | Regierungsrat Fabian Peter, Vorsteher Bau-, 
Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Vorlage Finanzierung Strasseninfrastruktur und öV | 
Thomas Buchmann, Departementssekretär BUWD

Programm Gesamtmobilität | André Rösch, Leiter PGM, 
Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 

öV-Angebot | Ruth Aregger, Verbundratspräsidentin, 
Verkehrsverbund Luzern 

Ausblick und Fazit | Regierungsrat Fabian Peter



Ausgangslage
Wachsende Mobilität & 
Standortattraktivität 

Bevölkerung und Wirtschaft wachsen

Mobilitätsnachfrage nimmt zu (Personen und Güter) 

Gute Erreichbarkeit: Kanton bleibt attraktiver Wohn-
und Wirtschaftsstandort

Infrastruktur unter Druck 

Bestehende Strassen- und öV-Systeme sind stark 
ausgelastet

Wachsender Sanierungs- und Investitionsbedarf mit
Spitzen (2029-2033, u.a. Agglomerationsprogramme, 
BehiG-Umsetzung, Veloinfrastruktur)

Strategische Grundlagen
Planungsbericht Zukunft Mobilität Kanton Luzern 

Programm Gesamtmobilität als neue Gesamtplanung

Ziel: effiziente Nutzung, Erhalt und gezielter Ausbau 
der Infrastruktur



Dd
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«Der Kanton Luzern  sorg t  für eine nachhalt ige , 
d ifferenzierte , e infach zugäng liche und  
zuverlässige Mobilit ät .»
Zukunft Mobilität Kanton Luzern 



Thomas Buchmann
Departementssekretär BUWD DS

Künftige Finanzierung der 
Strasseninfrastruktur und
des öffentlichen Verkehrs



Aufgabenbereich Strassen
Sanierung/Erneuerung/Ausbau 
Kantonsstrassen, umfasst insbesondere: 
 Busbeschleunigungsmassnahmen auf 

Kantonsstrassen
 BehiG-konforme Umgestaltung der 

Bushaltestellen
 Veloinfrastrukturmassnahmen auf und an 

Kantonsstrassen sowie Realisierung 
Velovorzugsrouten

Betrieb und Unterhalt Kantonsstrassen

Aufgabenbereich öV
Kantonsbeitrag Bahninfrastrukturfonds 
(BIF) 
Abgeltung an Verkehrsverbund Luzern
Mitfinanzierung öV-Infrastrukturen 
ausserhalb Kantonsstrassen 
(bspw. Bushubs)

Entwicklung Ausgaben
in beiden Aufgabenbereichen – Strassen und öV – steigend
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Aufgabenbereich Strassen 

je 65 % aus Verkehrssteuer und LSVA 
zweckgebunden

Ausgaben für Strasseninfrastruktur 
übersteigen verfügbare Einnahmen 
> Tendenz steigend

Strassenfonds wird Ende 2027 
aufgebraucht sein

Aufgabenbereich öV

je 35 % aus Verkehrssteuer und LSVA 
zweckgebunden

genügt nicht > allg. Staatsmittel 
decken Aufwandüberschuss

Entwicklung zweckgebundene Einnahmen

8



Entwicklung
der Einnahmen 
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Neue Verteilung der 
zweckgebundenen Einnahmen 
(Verkehrssteuer und LSVA)
Erhöhung allg. Staatsmittel 
zugunsten Aufgabenbereich öV
Neu allg. Staatsmittel auch für 
Aufgabenbereich Strassen (für 
Auffangen Spitzen und 
Grossprojekte)
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Neue Verteilung zweckgebundener Einnahmen



Programm
Gesamtmobilität (PGM)

André Rösch, 
Leiter Programm Gesamtmobilität,  
Dienststelle vif



Das Massnahmenprogramm im Überblick



Massnahmen im Massnahmen-
programm Mobilität 2027-30



Programmpakete
Programmpakete erfüllen 
gesetzliche Aufträge, teilweise 
mit Frist für die Umsetzung.

Innerhalb dieser 
Programmpakete wird separat 
priorisiert.

Die Umsetzung der Massnahmen 
erfolgt teilweise kombiniert mit 
Strassenprojekten.

Wo dies nicht möglich ist, erfolgt 
die Umsetzung direkt aus den 
Programmpaketen heraus und 
somit ausserhalb von 
Einzelmassnahmen



Sammelrubriken
Neu 3 Sammelrubriken anstelle der 
bisherigen 15.

Mobilitätsplanung und –steuerung:
Studien, Grundlagen, 
Zukunftsthemen, Verkehrssteuerung 
etc. (nicht infrastrukturell)

Anpassungen Infrastrukturen:
Sofortmassnahmen an der 
Infrastruktur (z.B. Entschärfung eines 
Unfallschwerpunktes)

Vorhaben Dritter:
Mitfinanzierung von Vorhaben 
Dritter im Bereich öV-
Infrastrukturen (insb. Bushubs)



Betrieb und Unterhalt Strassen und Kunstbauten
Vorrang gegenüber Neu- und Ausbau
Priorisierung der Basisaufgaben erfolgt nicht über 
das Programm Gesamtmobilität

Basisaufgaben 



Spielraum im Rahmen der erhöhten Mittel
Insgesamt für Neu- und Ausbau 2027-30: 416 Millionen Franken



Systematik Bewertung und 
Massnahmen



Bewertungsablauf
Stufe 1 – Kostenwirksamkeit

Die Massnahmen werden anhand ihrer 
Kostenwirksamkeit in Klassen von sehr gut bis sehr 
schlecht eingeteilt.

Stufe 2 – Weitere fachliche Kriterien
Sanierungs- und Erneuerungsbedarf
Abhängigkeiten (AP LU, Schlüsselprojekt DBL 
und/oder Bypass, zeitliche Abhängigkeiten usw.)
Planungsreifegrad
Bauliche Machbarkeit, Risiken

Stufe 3 – Beurteilung Gesamtpaket
Politische und finanzielle Perspektive
Finanzierbarkeit
Räumliche Verteilung, Ausgewogenheit



Umsetzung 2027-30 (Beschluss)

Darstellung der Massnahmenliste



Hochdorf

Karten je Wahlkreis

21



Grossprojekte mit Kosten über 80 Mio. 
Franken (allgemeine Staatsmittel)
Vier Umfahrungen als 
Planungsmassnahmen 
(Basis für Volksentscheide schaffen)

Eschenbach und Wolhusen: 
Beschlussperiode 2027-30
Hochdorf und Alberswil/Schötz: 
Ausblicksperiode 2031-34
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Umgang mit Grossprojekten



öV-Angebot: 
Zuständigkeit und 
Finanzierung

Ruth Aregger, Verbundratspräsidentin 
Verkehrsverbund Luzern 



öV-Angebot: Alle öV-Massnahmen, 
die vom VVL beschlossen und über 
Abgeltungen finanziert werden.

Finanzierung
Jährliche öV-Kosten zu rund 60% 
durch Billetteinnahmen gedeckt
Abgeltungen jährlich durch VVL, 
Bund und Nachbarkantone finanziert
Steigende Kosten und Abgeltungsver-
schiebungen erfordern mehr VVL-Mittel

öV-Angebot: Zuständigkeit und Finanzierung
Beispiel Finanzierungskontext



öV-Angebotsmassnahmen 

Angebotsmassnahmen mit relevanten 
Infrastrukturabhängigkeiten

Angebotsmassnanhmen ohne relevante 
Infrastrukturabhängigkeiten

Rollmaterial und Werkstätten 
(inkl. fossilfreier öV)

Ergänzende Massnahmen
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Beispiele
Massnahmenpaket teilw. umgesetzt Mehrkosten Minderkosten

Massnahmenpaket ganz umgesetzt Mehrkosten Minderkosten

100%

                     1.2 
100% 100%

100%

                     4.3 
100% 100%

100%

                     0.3 
100% 100%

100%

                     0.5 
100% 100%

100%

                     0.5 
100% 100%

100%

                     0.2 
100% 100%

22%

                     9.2 
22% 100%

68%

                     1.8 
88% -100%

100%

                     6.0 
100% 100%

0%

                        -   
100% 100%

0%

                        -   
100% 100%

0%

                        -   
8% 100%

Spitalerschliessung Sursee
Umfeld DBL

nach 2034 oder 
offen

Ausblick 
2031-2034

Bezeichnung Massnahmenpaket

Umsetzung 2027-2030

(jährl. Mehrkosten in Mio. CHF
bis 2030 ggü. 2026)

AM4 Luzern Süd
AM4 Luzern Zentrum
Bus Raum Luzern West
Bus Raum Stadt/Agglo
Bus Raum Sursee
Busnetz Emmen
Angebotsverbesserung Bahn
Betriebliche Pünktlichkeitsmassnahmen
asm St. Urban
AM4 Weitere Massnahmen

Massnahmenpaket teilw. umgesetzt Mehrkosten Minderkosten

Massnahmenpaket ganz umgesetzt Mehrkosten Minderkosten

2%

                     0.3 
71% 100%

68%

                     0.9 
100% 100%

5%

                     0.2 
43% 100%

2%

                     0.2 
76% 100%

4%

                     0.1 
86% 100%

52%

                     0.6 
100% 100%

6%

                     0.2 
88% 100%

0%

                        -   
82% 100%

0%

                        -   
77% 100%

0%

                        -   
47% 100%

nach 2034 oder 
offen

Ausblick 
2031-2034

Bezeichnung Massnahmenpaket

Umsetzung 2027-2030

(jährl. Mehrkosten in Mio. CHF
bis 2030 ggü. 2026)

Angebotsverbesserung Bahn
Konzept Sempachersee Ost/West
Weiterentwicklung Nachtnetz
Bus Raum Stadt/Agglo
Bus Raum Sursee
Busnetz Emmen
Bus Raum Seetal
Bus Raum Luzern West
Bus Raum Zofingen
Versuchsbetriebe

Angebotsmassnahmen ohne relevante 
Infrastrukturabhängigkeit

Angebotsmassnahmen mit relevanten 
Infrastrukturabhängigkeiten
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Haltung Verbundrat VVL 

24.06.2026

VVL unterstützt PGM insgesamt
PGM zielt strategisch in gleiche Richtung wie 
öV-Bericht (=Strategie öV)
viele Infrastrukturmassnahmen 
berücksichtigen Bedürfnisse des öV
Realisierung Verkehrsmanagement und 
Busbeschleunigung, aber teilweise sehr spät
Diese Massnahmen höher priorisieren 
–> Sparpotenzial für öV
Sicherstellung Finanzierung



Langfristige Finanzierung von 
Strasse und öffentlichem 
Verkehr sichern 
Mobilität gesamtheitlich planen 
– mit dem Programm 
Gesamtmobilität 
 Erreichbarkeit und 
Standortqualität des Kantons 
Luzern sichern 

Fazit & Ausblick 
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Besten Dank. Gerne stehen wir für 
Fragen zur Verfügung . 
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